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BLACK JACK

Spielregeln
Das Ziel bei Black Jack ist es, mit Ihrem Kartenwert der Punktzahl 21 
näher zu kommen als der Croupier, ohne diesen Wert zu über- 
schreiten.

Die sitzenden Spielgäste werden Boxeninhaber genannt.  
Stehende Mitspieler müssen die Entscheidungen der Boxeninhaber  
akzeptieren.

Nachdem alle Spielgäste ihren Einsatz getätigt haben, erhält jede 
Spielbox zwei und der Croupier selbst eine offene Karte. In der  
vorgegebenen Reihenfolge kann nun jeder Boxeninhaber solange 
weitere Karten verlangen, bis er der Punktzahl 21 nahe genug zu sein 
glaubt. Wenn der Spieler mit seinen Karten den Wert 21 überschrei-
tet, werden dessen Einsatz und Karten vom Croupier eingezogen. 
Nachdem auch der letzte Boxeninhaber auf eine weitere Karte  
verzichtet hat («Stay» oder «No»), zieht auch der Croupier selbst eine 
zweite Karte. Hat er einen Kartenwert von 16 oder weniger, muss er 
eine weitere Karte ziehen. Ab dem Kartenwert 17 darf er keine Karte 
mehr ziehen. Wenn der Croupier mit seinen Karten den Wert 21 über-
schreitet, haben alle im Spiel verbleibenden Teilnehmer automatisch 
gewonnen. Sonst gewinnen nur jene Spielgäste, deren Kartenwert 
näher bei 21 liegt als der des Croupiers. Kommt es zwischen Spielgast 
und Croupier zum Punktegleichstand, so gilt dies als «Stand-Off», 
das bedeutet unentschieden; der Spielgast behält seinen Einsatz.

Der Spieltisch

Kartenwerte
Der Wert der Karten entspricht ihrer Aufschrift von 2 bis 10. 
Die Bilder – König, Dame, Bube – zählen 10, das As entweder 
1 oder 11.

Gewinnmöglichkeiten
Sie gewinnen die Höhe Ihres Einsatzes (1:1), wenn Ihre  
Karten die Punktzahl von 21 nicht überschreiten und einen 
höheren Wert als jene des Croupiers haben. Wenn Sie mit 
einem Black Jack gewin- nen, wird Ihr Einsatz 3:2  
ausbezahlt.

Black Jack

Black Jack pays 3 to 2

Dealer must draw to 16 and stand on
 17

Insurance pays 2 to 1
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Black Jack

... ist das Erreichen von 21 mit den ersten beiden Karten  
(z.B. As und König). Black Jack schlägt alle anderen Karten-
kombinationen. Gegen einem möglichen Black Jack der Bank
kann man sich versichern, indem man maximal die Hälfte 
des Einsatzes auf «Insurance» Feld setzt. Im Falle eines 
Black Jacks wird dieser Einsatz 2:1 ausbezahlt. 

Teilen (Splitten)

... können Sie dann, wenn Ihre ersten beiden Karten gleich-
wertig sind bzw. denselben Wert aufweisen. Sie spielen mit 
«geteilter Hand», also zwei getrennten Einsätzen weiter, 
wobei auch mehrmaliges Teilen möglich ist. Für jede geteilte 
Hand ist ein weiterer Einsatz in Höhe des ersten notwendig. 
Sie erhalten nun beliebig viele Karten für Ihr weiteres Spiel. 
Ausnahme: Auf zwei geteilte Asse bekommen Sie nur eine 
Karte. (In diesem Fall gilt «21 auf einer Hand» nicht als Black 
Jack, da die Kartenkombination nicht mit den ersten beiden 
Karten erzielt wurde).

Verdoppeln

... ist bei allen ersten zwei Karten möglich – auch nach der 
Teilung. Bei Verdoppelung von Soft-Kombinationen  
(Kombinationen mit immer der grösstmögliche Wert.  
Beispiel: Das Verdoppeln von «Soft 16» (As + 5) wird nach 
Erhalt einer 5 als 21 bewertet.

Drei Siebner – Drillinge

... besteht aus drei Siebenern – ein einfacher Einsatz wird 
sofort als Prämie ausbezahlt, unabhängig davon, welche 
Karte der Croupier hat. Anschliessend nehmen die drei  
Siebener wieder normal am aktuellen Spiel teil.

Zusatzspiele
Perfect Pairs
... ist eine Zusatzwette, die auf der Kombination der ersten 
beiden Karten der jeweiligen (bespielten) Box beruht. Es gibt 
drei Arten von Paaren – und dementsprechend auch drei 
unterschiedliche Gewinnmöglichkeiten.
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Mixes Pair

   
Beispiel: 6 Karo und 6 Kreuz.  
Sie gewinnen je 6-fach.

Coloured Pair

Beispiel: As Karo und As Herz.  
Sie gewinnen je 12- fach.

Perfect Pair

Beispiel: Dame Herz und Dame Herz.  
Sie gewinnen je 25-fach.

Bust
Bust ist eine Zusatzwette, die auf der Kartenkombination 
der Bank beruht.

Mit dem Einsatz auf «Bust» setzt man auf ein mögliches 
Überkaufen der Bank. (Kartenwert höher als 21). Der Einsatz 
wird in dem Feld «Bust» platziert und die Auszahlung  
beträgt 2,5 : 1.

Die Minimum- und Maximum Einsätze sind an den  
jeweiligen Tischen ausgewiesen.

Tronc / Trinkgeld
Im Allgemeinen ist es international üblich, im Falle eines 
Gewinns einen kleinen Teil den Angestellten zu überlassen. 
An jedem Spieltisch gibt es eine Box für das Trinkgeld, den 
sogenannten «Tronc». Der «Tronc» kommt entsprechend 
dem Tronc-Reglement den Mitarbeitern zugute.

Allgemeines
Zutritt ab 18 Jahren mit einem gültigen amtlichen Lichtbild-
ausweis. Des Weiteren gelten folgende Reglemente:  
Hausordnung, interne Prozeduren und Spielordnungen  
Gesetze und Verordnungen gemäss der liechtensteinischen 
Landgesetze. Die Entscheidung der Direktion ist endgültig.

Eine Beeinflussung des Spiels durch bestimmte Fähigkeiten 
ist ausgeschlossen, es handelt sich bei den angebotenen 
Spielen um ein Glücksspiel.

... ein Paar mit einer roten 
und einer schwarzen Karte.

... ein Paar, das aus zwei 
Karten derselben Farbe, 
aber unterschiedlichen 
Symbolen besteht. 

... ein identisches Paar. 


